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12. Klasse Lösungen 12
Differentiationsregeln, Stammfunktion 02

1. (a) f ′(x) = −x2 sin x+ 2x cosx

(b) f(x) = sin( 1
2π
x), also f ′(x) = cos( 1

2π
x) · 1

2π
= 1

2π
cos( x

2π
)

(c) f ′(x) = 4(2x2 − 7x)3 · (4x− 7) (Klammern setzen!)
(d) f ′(x) = (2x− 1) · cos(3x) · 3 + 2 · sin(3x)

2. (a) f(x) = (1− x2)3 = 13 − 3 · 12x2 + 3 · 1 · (x2)2 − (x2)3 = 1− 3x2 + 3x4 − x6,
f ′(x) = −6x+ 12x3 − 6x5.

(b) f(x) = (1− x2)3 = (1− x2)(1− x2)(1− x2),
f ′(x) = (1−x2)(1−x2)(−2x)+(1−x2)(−2x)(1−x2)+(−2x)(1−x2)(1−x2)
= 3(−2x)(1− x2)2 = (−6x)(1− 2x2 + x4) = −6x+ 12x3 − 6x5.

(c) Am bequemsten mit letztem Schritt wie in (b):
f ′(x) = 3(1− x2)2 · (−2x) = (−6x)(1− x2)2 = . . . = −6x2 + 12x3 − 6x5.

3. Kettenregel: f ′(x) = h′(g(x)) · g′(x), also f ′(4) = h′(g(4)) · g′(4).
Für g′(4) liest man am Steigungsdreieck (”4 nach rechts, 1 nach oben) die Steigung
von g an der Stelle x = 4 ab: g′(4) = 1

4
.

Für h′(g(4)) benötigt man zunächst g(4), man liest den Funktionswert g(4) = 2 ab; zu
bestimmen ist also h′(2), also die Steigung von h bei x = 2; legt man eine Tangente an
den Graphen von h bei x = 2, so hat diese ungefähr dieSteigung −1 (”1 nach rechts,
1 nach unten“); also h′(g(4)) = h′(2) ≈ −1. Somit f ′(4) ≈ (−1) · 1

4
= −1

4
.

4. Die Steigung von f ist gegeben durch f ′(x) = 0,2 − sin(2x) · 2; f ′ ist am größten,
wenn sin am kleinsten ist, also wenn sin(2x) = −1, d. h. 2x = 3π

2
, d. h. x = 3π

4
.

5. f(x) 1 x x2 x3 xn

F (x) x 1
2
x2 1

3
x3 1

4
x4 1

n+1
xn+1

(jeweils plus additive Konstante +C)

Stammfunktionen zu a(x) = 7x2−8x−1:
A(x) = 7 · x3

3
− 8 · x2

2
− x+C, also z. B.

A(x) = 7
3
x3 − 4x2 − x.

Zu b: B(x) = − cos(x) + 1
2
sin(x2) + C

Zu c: C(x) = 12
13
x13 − 6x2 + 12x+ C

6. Zur Ermittlung der Ableitung legt man an verschiedenen Punkten
des Graphen eine Tangente und bestimmt mit Hilfe eines Stei-
gungsdreiecks dessen Steigung. Die so gewonnenen Werte wer-
den in ein Koordinatensystem eingetragen. So ist z. B. bei x = −2
die Steigung 0 (→ Punkt (−2|0)), ebenso bei x ≈ −0,8; bei x = 0
ist die Steigung etwa −4 (→ Punkt (0| − 4)).
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Eine Stammfunktion von f , also eine Funktion F mit F ′ = f ,
muss für x ∈] − ∞;−2[ (da der Graph von f dort oberhalb der
x-Achse verläuft) die Eigenschaft F ′(x) > 0 haben, also zunächst
steigend verlaufen. Bei x = −2 ist F ′(−2) = f(−2) = 0, also
die Steigung dort 0; entsprechend erhält man den weiteren Verlauf
von F . Neben der hier gezeichneten Stammfunktion sind ebenso
nach oben oder unten verschobene Graphen als Lösung möglich.


